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Fachgutachterliche Stellungnahme zur Verlegung der Feldlerchen-CEF-Flächen  

der PV-FFA bei Louisenfeld 

 
Bearbeitungsgrundlagen:   

- Kartierungsbericht „FF-PV-Anlage Louisenfeld“, 2.12.2022 (natur & meer - Dipl.-Ing. 
Björn-Christian Russow, Rostock) 

- Fachbeitrag Artenschutz (AFB) für eine Freiflächen-PV-Anlage bei Louisenfeld 
(Grabowhöfe), Stand 10.1.2023 (Beak Consultants GmbH, Freiberg) 

- Fachgutachterliche Stellungnahme zur Verfügbarkeit geeigneter Flächen für eine 
Feldlerchen-Kompensationsmaßnahme bei Louisenfeld, 26.3.2024 (Beak) 

- Neue, um ca. 50 % reduzierte Vorhabenfläche 240521_MV_005_Belegungs-
plan_v9.pdf (solargrün, übergeben am 2.7.2024), siehe Abbildung 1. 

- Fachgutachterliche Stellungnahme zur Anpassung des Fachbeitrages Artenschutz 
2023 auf die reduzierte Flächenkulisse der PV-FFA Louisenfeld, 28.10.2024 (Beak) 

 

Die Firma solargrün GmbH plant die Errichtung einer Photovoltaikanlage bei Louisen-

feld in der Gemeinde Grabowhöfe (Landkreis Mecklenburgische Seenplatte). Für die 

Genehmigungsunterlagen waren unter anderem faunistische Untersuchungen und 

ein Fachbeitrag Artenschutz (AFB) erforderlich. Darin wurde 2023 eine funktionser-

haltende Maßnahme („CEF“ für continuous ecological functionality-measures) für 

acht durch die Nutzungsänderung betroffene Feldlerchenpaare als „Blühfläche“ skiz-

ziert und im März 2024 ein Suchraum für geeignete Flächen auf dem gleichen Flur-

stück ausgewiesen. Nach einer Reduzierung der Vorhabenfläche erfolgte im Oktober 

2024 eine Neubemessung für dann nur noch fünf betroffene Brutpaare und der Vor-

schlag einer konkreten Fläche im Umfang von 2,5 ha (bei einem aus der einschlägi-

gen Literatur übernommenen Kompensationsbedarf durch Blühflächen von 0,5 ha je 

Revier, siehe Fachbeitrag Artenschutz, 2023). Im August 2025 erfolgte eine lagemä-

ßige Anpassung der CEF-Fläche unter den aus den Kartierungsdaten ermittelten Kri-

terien für Abstände der Revierzentren (singende Männchen) zu Gehölzkulissen und 

Siedlungen und der Gewährleistung freier Mindestreviergrößen bestehender Reviere 

(Abbildung 1). Ein zusätzlicher Sicherheitspuffer besteht darin, dass durch eine PV-

FFA die Habitatqualität nicht zu 100 % eingeschränkt wird und eine Nutzung der Flä-

che zumindest in Randbereichen weiterhin anzunehmen ist. Aktuelle Studien ((Stoe-

fer & von der Burg 2024; Peschel & Peschel 20251) zeigen, dass Feldlerchen auch 

                                                
1 Stoefer, M. & von der Burg, N. (2024): Biologisches Monitoring im Solarpark Weesow-Willmersdorf. K&S Um-

weltgutachten, im Auftrag der EnBW Solarpark Weesow-Willmersdorf GmbH. Kurzbericht. https://sonne-sam-

meln.de/wp-content/uploads/2025_SP30_DOK1_Wessow-Willmersdorf.pdf 
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innerhalb Solarparks brüten (v. a. an Wegerändern, in Blühstreifen am Rand der An-

lagen, im offenen Umfeld von Trafostationen, auch in Modulzwischenflächen). 

Wenn dort kurzrasiges, von Gräsern dominiertes Grünland dauerhaft gepflegt wird, 

können innerhalb Solarparks sogar höhere Dichten als in der Ackerlandschaft erreicht 

werden. Insofern besteht eine hinreichende Wahrscheinlichkeit, dass durch die hier 

dargestellte CEF-Maßnahme in einer für die betroffenen Feldlerchen erreichbaren 

Entfernung der Verbotstatbestand „Beschädigung einer Fortpflanzungsstätte“ nach § 

44 BNatSchG Absatz 1 Nr. 3 nicht eintritt. Eine Verlagerung der Reviere 1 und 2 in 

den Randbereich der PV-Anlage ist ebenso möglich wie eine Verlagerung in die 

neuen Blühflächen. Somit besteht ein zusätzlicher Sicherheitspuffer auch ohne die 

Annahme, dass das 2022 in CEF-Fläche 1 erfasste Brutpaar (gelber Punkt) wenige 

Dutzend Meter weiter nach Norden oder Westen ausweicht 
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Abbildung 1: Lage der Blühfläche als CEF-Maßnahme (weiß schraffiert, 2,5 ha). 

Orange Schraffur: PV-FFA, Planungsstand seit Oktober 2024. Rote Pfeile: Mögliche Verlagerung Feld-

lerchen-Reviere. Rote Punkte: im Baufeld verbliebene Feldlerchenreviere aus der Erfassung 2022. 

Gelbe Punkte: aktuell nicht betroffene Feldlerchenreviere der Kartierung 2022 
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